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3.) Die Einrichtung der geschäftsführenden Bezirks-

hauptmünner halte

entbehrlich. Ihre
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hauptmann - Reich
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pelte Blanco-Durchlassscheine und Stenogramm-

blocks mit Geheimplakaten in einfachen Tisch-

kästen vor. Die Belehrung nach dem Geheim-

Merkblatt für die in die Protektoratsverwaltung

abgeordneten Reichsbeamten und -angestellten

vom l6. Juni 1942 war mehrfach ungenügend erfolgt

und eine Wiederholung der Belehrung nicht sicher-

gestellt.

Eindringliche Belehrung ist an Ort und

Stelle erfolgt.

Die Beaufsichtigung des tschechischen Personals

in der autonomen Verwaltung war vielfach unzu-

reichend. Einige Bezirkshauptmänner hatten sich

mit ihrer deutschen Auftragsverwaltung abgeson-

dert und die Tschechen sich mehr oder weniger

selbst überlassen.

Auch hier erfolgteg Belehrung und Abänderungs-

vorschläge en Ort und Stelle.

a)

Die Zuteilung deutschen Personals für die Reichs-

auftragsverwaltung ist ohne erkennbaren Grund

stark unterschiedlich. So hat z.B. Vsetin bei

800 deutschen Einwohnern l4 Bedienstete in der

Reichsauftragsverwaltung, während Mähr.Weisskirchen

bei 3000 deutschen Einwohnern, einer deutschen

Forstschule, RAD-Führerinnenschule, Kinderland-

verschickungslager, Kurlazarett und deutschem

Militär nur 5 Bedienstete (dabei nur 1 Schreib-

kraft) besitzt.

Ich habe die Zentralverwaltung auf diese

Missverhältnisse hingewiesen und von ihr eine

Liste der Bediensteten der Reichsauftrageverwal-

tungen und der jeweiligen deutschen Einwohnerzahl

angefordert.

5.



DER REICHSPROTEKTOR

in Böhmen und Mähren

Prag, den 11. August 1942

Generalinspekteur der Verwaltung

An den

Herrn Staatssekretär

im H a u s e.

(am insyifimghbift sam M.8.42

Abschrift/übersende ich zur Kenntnis.

in Brinpfrifh

Janfenn ba

88815
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1 Jahr such aäntlich die Ausgleichezulage.

Ihre Ueberführung in des Reichebeentenverhältnis

wäre zu befürworten.

e) Die ia Reichsbeamtenverhältnis verbliebenen und

in die Protektoretéverealtong abgestellten Beunten-

Sie werden von Boich nach Leichegrundsütsen beeoldet.

IV.

Zur Erreichung einer etrafferen Führung der gemeind-

lichen Verwaltung werden aur Seit Pläne für die Zusemmen-

sehliessung der Kleinst- wnd Kleingemeinden ausgeerbeitet.

Der jetsige Zustand, in den es noch Geneinden von unter

100 Zinwohmern gibt, int nicht tehr haltbar. Welche Form

der Zusesmenlegung für des Protektorat Mihmen und Nähron

die geeignetste let, wird noch erörtert. Vertvolle Anre-

gungen bieten deze die Fichtlinion, die der Reichakomsissar

für die Festigung deutechen Volketuns fur die neuen Sied-

lungsgabiete la Oeten gegeben hat.

2.) Abschriften (von 1)

den Herren Staatssekre-

(-Brigadeführer

tären Dr.Stuckart,

und Generalnajor der Folisei.

Berlin und Frank

zur Kenntnis.

1

81818

2. 2.

al81s



Der Reichsprotektor

82

in Böhmen und Mähren

Prag, den 11. Januar 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

Oebeim

Tgb.-r 17143

Herrn

Staatssekretär il-Gruppenführer

Dr.stuckart,

Berlin NW 72

Unter den Linden 72.

Sehr geehrter Gruppenführer!

Anbei übersende ich Ihnen Abschrift meines Dienst-

prüfungsberichts von heutigen Tege zur gefl. Kenntnis.

12.JAN. 194

Heil Hitler!

Ihr sehr ergebener

∴R.gaz. Painf

j-Brigadeführer

und Generalmajor der Polizei.
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Der

Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den 18. Pebrunr 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

Bab. if. 27142 A

1.) An den

Herrn Stellvertretenden Reichegrotektor,

-Oberet-Gruppenführer und Generaloberet der Polisei

Daluege,

PROR

Betrifft: Dienetprüfungabericht.

"I

Der nehrfech von endorer Seite berichtete Leiotungs-

abfall der techechiechen Beamten kann nech meinen Festetel-

lungen nicht grundeätalich verallgemeinert worden. In Ober-

landratsbesirk Küniggräte iat sogar eine Leietungeateigerung

su Tage getreten, die in der Meinung der techechischen Beon-

ten besuht, dees die deutoche Herrechaft doch nur noch kurge

Zeit deure und es sich deshelb nicht lohne, die Deutechen zu

verürgern.

II.

Un der Uneitte der ungeregelten Beeiehtigungen zu

stouein, ist bereite in einen früheren Erlass bestimnt vorden,

daeo jeácr Angehörige der Behürde des Reicheprotektoré don

suetündigen Oberlandrat rechtzeitig fitteilwng gu machen hat.

lch habe vorgeochlagen, dieee Beotinmung auch auf die autonome

Verwaltung cuesudehnen, de nur hierdurch kurefriotig hinter-

einender bel dereelben Dienetetelle erfclgende und doher

verfehlte Beeichtigungen vermieden verden könnon.

Die Oberlandrüte-Inspekteure künnen nur dann ver-

entvortlich arbeiten, wenn sie von allen für ihren Beairk

getroffenen Anordnungen unterrichtet sind. Der Oberlondrat-

Inopekteur Iglau boklegt sich darüber, daes die landesbehörde

117
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Brünn nicht einen ihrer Zrlaose en die Gberlandrüte echicke.

Sine xiindliche Veieung un dis landesbehörie iat herounge-

gangen.

Auch die Unterrichtang durch andere Dienatstellen

ist luokeninft. Herdureh leidet naturgoaiza die Sehleg-

kräftigksit dor Oberlandrüte, die zur Ueberbrückung des

Personaleangels und sur Konzentretion aller Krifte heute

mohr denn je notwendig iet.

III.

Die Abbeumavonalumen der Zentraletellen virken sich

scbon orheblich aus. Beia Minieteriom far Verkohr und Tech-

nik ist eine Zeihe technisoher Beamter freigeworden, die

an kriegowichtiger Stelle verseniet verden künrion.

Auch die laniesbehsrion stellen aich sit cishtberem

Erfolg auf eine rationallere Organieation uz. Die londes-

bohirde Prag hat die Zahl der Protektoratsbeonten (ohne

die Landeabeiiensteten) innorhalb einne Jnhros un etwe

200 gesenkt. Sine Sechveretändigenprifung der einselnen

Beehnangnetellen des Ianden Böhmen hat weitere WSgliohkei-

ten znr Vereinfachung und denit linsperung von Bensten

eufgeseigt. Die praktinche Durchfuhrung der Vereinfachunge-

vorechlsge, die aich ia weseutliahen in der Umstallang euf

aodogne, Menschenkräfte und Zeit ereperande Suchungamnschinen

beaichon, scheitert leidor an der derreitigen Unsßglichkeit

der Beschaffung solcher Maschinen. Ea iat in dieeer Hiusicht

in don vergangenen Jahren Erheblichen versfiunt wordon.

Inserhin werden durch die auch jetst noch wüglichen Refor-

nen woitore 200 Krtfte eingespart' verden kénnion. Eine Ver-

einfnohung der a.ßt. noch recht wsstänalichcn Reieekonten-

berechnungun wird wioderna etwn 3o Beumte freinachon.

Dae Verfehren bei der Ausetellung von Darchlaoscheinen

ist von den Beairkshmuptmann in Pibrans dadurch vereinfecht

worden, dass aäatliohe Antrfige sunächst mindlich bei der

Reichosuf'traceverenltune
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Der Reichsprotektor

in Böhmen und Mähren

Prag, den 18. März 1943

Der Generalinspekteur

der Verwaltung

Herrn

Staatssekretär #-Gruppenführer

Stuckart,

Berlin.

Sehr geehrter Gruppenführer!

MARZ1943
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ren für die Veberprüf

n Lohrer statt. Die B
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Vorwurf an ihrer bieherigen Patigkeit ansahen. Die

Fogung fend ihren Absohluss in sinen von der Schulver-

eltnnc vsreestaltoten Kemssadsakettonbend. en don
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